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Anzeige

Der gartenversierte liebe Be-
kannte des KiebitzŁ hat natđr-
lich pđnktlich vor dem ersten 
heftigen Frost die Blumenzwie-
beln in die Erde gebracht. Und 
damit das Frđhjahr nicht allzu 
đberraschend blđht, hat er 
kleine Schildchen in die Beete 
gesteckt, die ausweisen, wo die 
Osterglocken und was auch im-
mer aus dem Boden schiećen. 
Einen ersten Bewunderer dieser 
Beschilderung gibt es auch 
schon. Ein Maulwurf hat seinen 
Weg aus Nachbars Garten in das 
Blumenzwiebelreich einge-
schlagen. Auf seinem Weg ori-
entiert er sich offenbar an den 
Hinweisen und ist direkt hinter 
den Osterglocken links abgebo-
gen. Und so lässt sich auch der 
Freund in diesem Jahr ŋ anders 
als geplant ŋ dann đberraschen. 
Und zwar, ob đberhaupt etwas 
wächst oder ob Kamerad Maul-
wurf die Hinweisschilder als 
Speisekarte missverstanden hat. 

Gelo-Carré mit Kaufland, DM und Deichmann soll zur Belebung des Einzelhandels beitragen und dem Zentrum neue Impulse geben

Heute öffnet das Einkaufszentrum!

VON UDO STÜSSER

Geilenkirchen. ņMit Spannung und 
Vorfreude hat ganz Geilenkirchen 
diesen Tag erwartet.Ń Bđrgermeis-
ter Thomas Fiedler sprach wohl al-
len Anwesenden aus dem Herzen, 
den Vertretern der Wirtschaft, des 
Handels und der Politik, unter ih-
nen auch Landrat Stephan Pusch  
und Manfred Piana, Hauptge-
schäftsfđhrer des Einzelhandels-
und Dienstleistungsverbandes Aa-
chen-Dđren-Köln.

Acht Jahre lang war das Areal 
des ehemaligen Extra-Marktes ein 
echter Schandfleck am Rande der 
Innenstadt. Heute öffnet auf dem 
etwa 10 000 Quadratmeter groćen 
Gelände an der Herzog-Wilhelm-
Straće das Einkaufszentrum ņGelo 
CarréŃ, das die Investorengruppe 
TB Investments inklusive Abriss 
der alten Gebäude nach einer Bau-
zeit von 15 Monaten präsentiert.  
Gestern wurde es im Kreis gelade-
ner Gäste vorgestellt. 

Die neue Shoppingmeile biete 
ein ganz besonderes Einkaufs- und 
Freizeiterlebnis, betonte Fiedler 
und bedankte sich besonders bei 
dem Projektentwickler Albert ten 
Brinke. ņMit der Eröffnung dieses 
Einkaufszentrums leisten Sie einen 
wichtigen Beitrag zur Belebung 
unserer Innenstadt.Ń Fiedler be-
grđćte auch Vertreter der neuen 
Mieter: ņAls Unternehmen der 
Schwarz-Gruppe belegt Kaufland 
in Deutschland unter den Top 10 
der Lebensmittelhändler mit ei-
nem Marktanteil von 12,7 Prozent 
den vierten Platz. Hier in Geilen-
kirchen ergänzen Sie das vorhan-
dene Angebot insbesondere vor 
dem Hintergrund, Kunden wieder 
vermehrt in die Innenstadt zu zie-
henŃ, sagte er mit Blick auf den An-
ker-Mieter. Hinter Geilenkirchen 
liege ein politischer und städte-
baulicher Kraftakt, ņund wir kön-
nen mit Fug und Recht behaupten, 
dass dies der Ausgangspunkt fđr 
ein neues Selbstbewusstsein der 
Einkaufsstadt Geilenkirchen ist.Ń 
Mit der Eröffnung des Einkaufs-
zentrums, der bevorstehenden 

Einweihung des neuen Bahnhofes 
und dem Bau der ungarischen 
Backfabrik im Gewerbegebiet 
wolle man in eine Aufwärtsspirale 
kommen. Fiedler hoffte, die orts-
ansässigen Käufer fđr die Innen-
stadt wiederzugewinnen und der 
Konkurrenz in der Region auf Au-
genhöhe zu begegnen. ņZum an-
deren haben wir natđrlich auch 
unsere Nachbarn in den Nieder-
landen im Blick, die durch das 
neue umfassende Angebot viel-
leicht zu einem Einkaufsbummel 
in unsere Stadt zu locken sind.Ń 
Fiedler ist sich sicher, ņdass das Ge-
lo-Carré zur Belebung des hiesigen  
Einzelhandels beitragen wird und 
unserem Ortszentrum neue Im-
pulse geben wird.Ń

Projektentwickler Albert ten 
Brinke, wies auf die schwierige 
Ausgangslage hin. ņManchmal war 
ich so weit, das Handtuch zu wer-

fen. Die Eigentumsverhältnisse 
waren schwierig, die Grundstđcks-
verhandlungen zähŃ, erinnerte er 
an die Anfänge. Aber: ņHeute bli-
cken wir auf ein wirtschaftlich und 
städtebaulich repräsentatives Ein-
kaufszentrum in exponierter 
LageŃ, freute sich der bundesweit 
tätige Projektentwickler, Bauun-
ternehmer und Investor.

Jđrgen Faltenbacher, 
Expansionsmanager von 
Kaufland, lobte die ņim-
mense Leistung, die Fle-
xibilität und die Weit-
sichtŃ von ten Brinke 
und die Magnetwirkung 
des neuen Shopping-
Centers.

Die gesamte Verkaufs-
fläche des  ņGelo-CarrésŃ  
beläuft sich auf rund 
5500 Quadratmeter, wovon alleine 
der Ankermieter Kaufland rund 
3500 Quadratmeter einnimmt. 
Weitere groće Mieter sind unter 
anderem DM mit einer Verkaufs-
fläche von etwa 570 Quadratme-
tern und Deichmann mit etwa 440 
Quadratmetern. 

Seit Jahren schon sollen das Ein-
kaufszentrum und die Innenstadt-
sanierung Grundlage fđr eine Er-
folgsstory sein und Kaufkraft in die 
Innenstadt lenken. Dass noch 
Kaufkraft der Bevölkerung gebun-
den und Käufer von aućerhalb  an-
gezogen werden können, zeigt 
eine Untersuchung der Industrie- 
und Handelskammer Aachen auf 
der Grundlage von Daten der Ge-
sellschaft fđr Konsumforschung: 
Die Kaufkraft blieb im Jahre 2009 
nicht zu 100 Prozent am Ort. Die 
IHK Aachen hat fđr Geilenkirchen 
einen Einzelhandelszentralitäts-
wert von 78,7 Prozent ermittelt. 
Eine Kennziffer von mehr als 100 

sagt aus, dass ein Kaufkraftzufluss 
stattfindet, eine Kennziffer von 
kleiner als 100  bedeutet, dass es ei-
nen Kaufkraftabfluss gibt. 

Mehrere Investoren waren in 
den vergangenen Jahren am Start, 
verhandelten mit der Stadt Geilen-
kirchen, mit der damaligen Eigen-
tđmerin aus Köln, der JCB Immo-
bilien GmbH, und mit anliegen-

den Grundstđckseigentđmern. Ei-
ner der Investoren, die Immobi-
lien-Treuhand-Gesellschaft Dđs-
seldorf, war sogar sehr weit 
fortgeschritten mit ihren Planun-
gen zum Bau eines Einkaufszent-
rums und Verhandlungen mit Ei-
gentđmern und Mietern. Die ITG 
wollte hier ein Einkaufszentrum 
mit einer Verkaufsfläche von đber 
10 000 Quadratmetern schaffen, 
im Mai 2009 erklärte sie den Rđck-
tritt von dem Projekt. 

Im vergangenen Jahr hat die In-
vestorengruppe TB Investment, 
ein niederländisches Projekt-Ent-
wicklungsunternehmen,  das 
10 000 Quadratmeter groće 
Grundstđck gekauft, die alten Ge-
bäude abgerissen und das Ein-
kaufszentrum entwickelt. Es ist 
barrierefrei, behindertenfreund-
lich und altersgerecht.

 Die Rollbänder sind so breit, 
dass sie problemlos mit einem Rol-
lator, Rollstuhl und Kinderwagen 

genutzt werden können. Allein 
durch die Eröffnung von Kaufland 
in Geilenkirchen wurden mehr als 
80 Arbeitsplätze geschaffen, im 
DM-Drogerie-Markt sind es 15. Bis-
her verfđgt das Gelo-Carré nur 
đber einen Zugang von der Herzog-
Wilhelm-Straće aus; im Frđhjahr 
2012 wird ein zweiter Zugang von 
der Konrad-Adenauer-Straće ge-
schaffen. Diese zusätzliche Anbin-
dung des Einkaufszentrums  an die 
Konrad-Adenauer-Straće ist fđr die 
Belebung der Innenstadt von gro-
ćer Bedeutung. Die Geilenkirche-
ner Familie Davids hat im April 
2010 die Eisenjansen-Gebäude 
und dazugehörige Grundstđcke 
gekauft. Hier wird derzeit eine Ge-
schäftspassage errichtet, die direkt 
an das Einkaufszentrum ange-
schlossen ist. Hier entstehen  wei-
tere Einzelhandelsflächen von 
etwa 1900 Quadratmetern.

Bürgermeister Thomas Fiedler begrüßte viele Gäste aus Wirtschaft, Handel und Politik zur Eröffnung des Gelo-Carrés.  Fotos: Georg Schmitz

Manche Besucher des neuen Ein-
kaufszentrums werden sich sicher-
lich fragen, woher der Name „Gelo- 
Carré“ stammt. Hier eine kurze Er-
klärung: 

Etwa 700 Jahre nach Christus, als 
die Franken hier regierten, gab es in 
Geilenkirchen eine kleine Siedlung. 
Einem fränkischen Ritter hat die 
Stadt wahrscheinlich ihren Namen 
zu verdanken: Er hieß Gelo. Dieser 
Ritter ließ hier in Geilenkirchen 
eine Burg und eine Kirche bauen,  
und hieraus entstand der Name 
„Gelenkirken“, heute Geilenkir-
chen. An diesen Ritter erinnert der 
Name „Gelo-Carré“.

Gelo-Carré erinnert an
fränkischen Ritter

Manfred Piana, Thomas Fiedler, Albert ten Brinke und Stephan Pusch freu-
ten sich über die Eröffnung des Shopping-Centers.

SPD UND GRÜNE

Wohin mit den 

schwachen Schülern? 
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GEBÜHREN

Der Restmüll  

wird günstiger 

 ▶ Seite 21

„Die neue Shoppingmeile 
bietet ein ganz besonderes 
Einkaufs- und Freizeiterlebnis.“ 
ThoMas FIEDLER
BüRGERMEIsTER

KONTAKT

GEILENKIRCHENER ZEITUNG
Lokalredaktion:
Haihover Straße 50, 52511 Geilenkirchen,

Tel. 02451 / 40956 - 30, Fax 02451 / 40956-49.

E-Mail:
lokales-geilenkirchen@zeitungsverlag-aachen.de

Wilfried Rhein (komm. verantwortlich), 

Udo Stüßer, Franz Windelen.

Leserservice: 
Tel. 0180 1001 400

servicestelle:
Buchhandlung Lyne von de Berg ohG
Gerbergasse 1

52511 Geilenkirchen

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00 - 18.00 Uhr, 

Sa. 9.30 - 13.00 Uhr.

KURZ NOTIERT

Heinsberger Straße am 
Freitag gesperrt
übach-Palenberg. Die Stadt teilt 
mit, dass am Freitag, 2. Dezem-
ber, von 9 bis 15 Uhr die Heins-
berger Straće in Frelenberg kom-
plett gesperrt wird. 

 Wir haben unser Geschäft umgebaut und erheblich vergrößert

 Kölner Str. 17 –  ERKELENZ
 Hirschgasse 1  – DÜREN
 Kölnstraße 2  – JÜLICH

 ERÖFFNUNGS-ANGEBOTE
 Hemden  Casa Moda Einzelteile  49.95 39.95  ab  29 . 90

 Hemden  Eterna excellent, diverse Modelle  59.95 49.95  ab  39 . 90

 Jeans  Gardeur  79.95  59 . 90

 Jacke  Camel-active  299.95  239 . 90

 Anzug  Digel, Super 120, schwarz/braun  299.90  199 . 90

 Gesamte Kollektion Drycorn  Hosen – Sakkos – Mäntel  –30%

 NEUERÖFFNUNG
 der erweiterten Verkaufsfläche in Erkelenz

 H E R R E N M O D E N

 Shopping-Sonntag in  ERKELENZ
 am 4.12.11 / 13  -18 Uhr

 pure


